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47. CH£M/£FA5F/?7j4Gl/A/G
DOfiA/ß/KA/ f/WFÇ) 77. - 79. Sep-
fember 2008 - Com/nun/caf/ng
the 7ext//e Future

Der Re/corc/besucfi c/er DORA/S/8A/ MFC war 2007
c/urcA d/e para//e/ /'n München stattfindende /TM>4

sehr hegünst/gt. Umso erfreuh'cher /'st es, dass s/ch
d/'eser Trend auch 2008 fortsetzte. 50 % der Te/'/neh-

mer hahen s/'ch d/'esma/ öere/ts auf Grund des de-
ta/7//'erfen Vorprogramms (Versand /'m März 2008) fix
angeme/det; d/e häufigeren l/pdafes des Tagungs-

programmes auf unserer Homepage sowie d/e £/n-
führung der \/ortragsre/he «Last M/nute H/gh//'ghfs»
unterstr/chen d/e /\/ftua//täf der 77iemenauswafi/.

MADE FIBERS CONGRESS

Schwerpun/ct A/achha/t/g/ce/t /'n

w'e/en der 720 Vorträge
Stellvertretend für die 6 Plenarvorträge am Er-

Öffnungstag sei die Präsentation der Energij SA

erwähnt, die sich mit dem weltweiten Wandel der

wichtigen gesicherten Elektrizitätsversorgung

beschäftigte. Die Veränderung wesentlicher

Systemparameter wie Eigentümerstrukturen,

Marktregeln, Erzeugungsportfolios, Kosten-

strukturen, der überregionale Vernetzungsgrad

und sozi-ökologische Anforderungen führen

zum scheinbaren Effekt einer dramatischen Ab-

nähme der Versorgungssicherheit. Es wurde ver-

sucht, Alternativen und Zukunftsaussichten für

den zentraleuropäischen Raum und die Türkei

aufzuzeigen.

Bei der Fülle von 114 hochqualitativen In-

dividualvorträgen in 3 Vortragssälen können

wir daher nur einige Beispiele stellvertretend

anführen:

Grz/ishotocA«/? des Fräsz'dewfe« der CÄz'wesz-

sd>e« CÄeOT/'e/dser Fferawzgwwg

Erstmalig war die Firma Rhodia Poliamida

e Especialidades aus Brasilien mit der Vorstel-

lung einer neuen bioaktiven PA-Faser vertreten,

die für textile Flächen eine völlig neue Interak-

tion mit der Haut ermöglicht und dem Träger

ein steigendes, harmonisches Wohlbefinden

vermittelt. Unter Verwendung einer neuen pa-

tentierten Technologie wird pflegeleichte Well-

ness-Bekleidung für Unterwäsche, Sport- und

Freizeitbekleidung entwickelt, die thermoregu-

lierend wirkt.

«w der d7. Cfe»déy&ser-

Die Firma NatureWorks LLC/Irland stellte

für Ingeo® Fasern die erneuerbare und nach-

haltige Rohmaterialoption für Nonwovens vor.

Als Massstab für die Quantifizierung der Aus-

Wirkung auf die Umwelt wird dabei der Lebens-

zyklus erfasst und produktbezogene Ökoprofile

zur Messung umweltbezogener Nachhaltigkeit

herangezogen.

Die Firma Invista/Wilmington/USA zeigte

in ihrem Beitrag die ökologischen Aspekte von

/«geregte ftaewdw&wsszowe«

Chemiefasern auf. Dabei werden ab der Produk-

tion der Rohmaterialien bis hin zur Erzeugung

der Kleidung, deren Verwendung durch den

Konsumenten sowie der endgültigen Entsor-

gung die sehr unterschiedlichen ökologischen

Profile dargestellt.

Der Vortrag der Lenzing AG beschäftigte

sich mit den ökologischen Vorteilen der Verar-

beitung von Lyocellfasern durch eine geringere

Umweltbelastung beim Färben und Ausrüsten

von Tencel® im Vergleich zu Baumwolle.

Die weiteren Details zu den Vorträgen ent-

nehmen Sie bitte unserer Homepage www.dorn-

birn-mfc.com.

l/l/e/tere /nfernaUona//s/e/"ung
durcfi /Cooperaf/onen
Mit der Grussbotschaft einer hochrangigen

Delegation bestehend aus den beiden Präsiden-

ten der Chinesischen Chemiefaser Vereinigung

(CCFA) und des China Textile Information Cen-

ter sowie Vertretern der Faserindustrie wurde der

Bedeutung der zukünftigen Kooperation Rech-

nung getragen. Eine verstärkte Zusammenarbeit

gibt es auch mit japanischen Erzeugern und

Verbänden. Zusammen mit den engen beste-

henden Kontakten zu Dachverbänden (CIRFS,

AFMA, IVC, VDA), renommierten Forschungs-

instituten/Universitäten und Hochschulen und

den Leitbetrieben aus der Industrie wird die

CHEMIEFASERTAGUNG DORNBIRN auch in

einer globalisierten Welt ihrem Wahlspruch

«Communicating the Textile Future» gerecht.

Ffiemenvorscfiau 2009
Die 48. CHEMIEFASERTAGUNG DORNBIRN. 16.

- 18. September 2009, wird im Zeichen der Um-

welt stehen. Die Schwerpunktthemen lauten:

• neue Entwicklungen bei Fasern (inkl.

Nano-Technologien)
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* Fasern für Medizin- und Hygiene-Textilien

(inkl. Smart Textiles, Haftungsfragen)

* Fasern für Verbundwerkstoffe, Transportwe-

sen und Berufsbekleidung
* Fasern und Textilien im Zusammenhang

mit dem Klimawandel (Wasserwirtschaft,

Geotextilien, Agrotextilien)
* EU Forschungsprojekte

Wir bedanken uns für die bisherige frucht-

bare Zusammenarbeit mit den internationalen

Fachverlagen und möchten die Vertreter der

führenden Fachmedien gleichzeitig ersuchen,

uns weiterhin so grosszügig zu unterstützen.

In den kommenden Jahren ist eine noch

intensivere Kooperation hinsichtlich der Pres-

searbeit zur Chemiefasertagung Dornbirn vor-

gesehen.

Informationen:
Öv/errezctöc/zes

7ägz/»g,shz/ro Dor/zhz'r/z

/?zz//wz/.r/z/z//z /
d-6850 DoraWr«, dzzv/n'zz

7e/..- +43 föj 5572 36550

to: +43 W 5572 3/233
F-A/az'/: /oz/mmz«@z/oraWrK.'tf/

//z/otzé4: zz'zz'zztz/or//6zto»z/c.co/»

fexf/V/en:
F/n/ss/onen
m/ndem

Richtlinie VDI 3469 Blatt 3: Emissionsmin-

derung - Herstellung und Verarbeitung von

faserhaltigen Materialien - Textilien aus orga-

nischen und anorganischen Fasern

Wie man Emissionen bei der Herstellung

und Verarbeitung von faserhaltigen Materia-

lien mindert, beschreibt die Richtlinienreihe

VDI 3469. Das Blatt 1 der Reihe informiert über

Grundlagen und gibt einen Überblick. Das neu

im November erscheinende Blatt 3 befasst sich

mit der Herstellung und Verarbeitung von Tex-

tilien aus organischen und anorganischen Fa-

sern und gilt nur im Zusammenhang mit Blatt

1. Experten der Kommission Reinhaltung der

Luft im VDI und DIN schildern ausführlich die

Möglichkeiten zur Emissionsminderung. Ein

weiterer Abschnitt behandelt die bei der Abfall-

beseitigung zu beachtenden Vorschriften.

«/nnovaf/'on Day» an der FMFA
für cf/'e fexf/'/brancüe

K/e/'ne und m/tt/ere l/nterne/imen (K7WL/sJ Dalben häufig zu knappe Pes-

sourcen für e/'ne e/gene Fnfi/v/'ck/ungsabfe/7ung, uni /nnovat/Ve Proc/uk-

te auf cfen /Markt zu far/ngen. Dahe/' g/'bt es /'n der ScDwe/'z verscD/edene
/nsf/fuf/onen, d/'e s/'e dabe/' unfersfüfzen könnten, se/' es fi'nanz/'e// oder
/'n Forschung und £nfM//'c/c/ung. /W/t dem «/nnoizaf/on Day 2008» schufen
Sw/'ss7exnef - das text/'/e /nnoi/at/onsnetzM/erk der Schi/ve/'z - und d/'e

FMP/A hervorragende /Confakfmög//chke/fen zw/'schen Vertretern von
7exf/7unternehmen und Exponenten der /nnovaf/'onsfiärderung und der
Forschung.

Schweizer KMUs müssen ihre innovativen Pro-

dukte meist neben dem laufenden Tagesgeschäft

«erfinden» und auf den Markt bringen. Dabei

erarbeiten die hiesigen Forschungsinstitutionen

laufend neue Entwicklungen und Technologi-

en, die nur darauf warten, in der Praxis umge-

setzt zu werden. Um diesen Transferprozess zu

unterstützen, wurde vor drei Jahren SwissTexnet

gegründet, eine Plattform für die Schweizer

Textilbranche, die auch kleinen Unternehmen

die Chance bieten soll, am Innovationsgesche-

hen aktiv teilzuhaben.

/Warktfäh/'ge /deen

Für KMUs können viele Wege zu neuen, markt-

fähigen Ideen führen. Gemäss Maike Scherrer

von der Universität St. Gallen ist in erster Linie

ein «innovationsfreundliches Klima» zu schaf-

fen, sodass sämtliche Mitarbeitenden motiviert

sind, eigene Ideen einzubringen. Um ein erfolg-

reiches Produkt zu entwickeln und zu vermark-

ten, müssten KMUs ausserdem ihre Kunden so-

dWz. /: /«gn'd AlöV/'/zg-AT?/ d/'e Zez'/m'n der

Förderage/z/z/r/z/r //zzzozw/zdzz fA77//order/e

zz/w /««ozw/zö/z Ftej d/'e LMer/ze/v/zezz zzzz/

s/c/j ge/zze/'/z&zffz z/z/7 ForscAz//z^/'/zd/7zz//'o«e«

zz/zz A77-Förder^e/z/er zzz hezeerhezz

wie den Markt, in dem sie sich bewegen, genau
kennen. Ein Faktor, bei dem die St. Galler Hoch-

schule den KMUs gerne ihre Unterstützung an-

bietet. M. Scherrer: «Die beste Idee nützt nichts,

wenn damit nichts verdient wird. »

X/ez'ne Dnfernehmen /'m Fokus der
Förderpo//'f/'k des Sundes
Dabei sind gerade für KMUs neue Produkte

wichtig, denn sie fördern Gewinn, Wachstum,

Image - und damit nicht zuletzt die Motivation

der Mitarbeitenden. Die Schweiz steht im eu-

ropaweiten Index zur Innovationsleistung seit

Jahren auf Platz zwei. Damit diese Platzierung

gehalten werden kann, müssten vor allem klei-

nere Unternehmen gefördert werden, betonte

Ingrid Kissling-Näf, Leiterin der Förderagentur

für Innovation (KTI) (Abb. 1). Denn fehlendes

Kapital sei für KMUs häufig ein wesentlicher

Bremsstein für Innovationen. Hier wolle die KTI

mit der Finanzierung von angewandten For-

schungsprojekten an der Schnittstelle zwischen

Wissenschaft und Wirtschaft helfen. Im vergan-

genen Jahr hat die KTI 270 Unternehmen unter-

stützt, 78 Prozent davon waren KMUs. Ab 2009

stehen den Unternehmen zudem bereits bei der

Projekteingabe Experten zur Seite, was sich vor

allem für KMUs mit geringer Erfahrung im In-

novationsbereich auszahlen dürfte.

Lassen sich in der Schweiz keine geeigneten

F&E-Partnerfinden,sind Unternehmen gezwun-

gen, im Ausland nach Unterstützung zu suchen.

Doch wie finden sie im internationalen Umfeld

den richtigen Partner für Technologie oder Ent-

Wicklung? Und wie gelangen KMUs an wichtige
Informationen über Entwicklungen aus dem

Ausland? Das internationale Pendant zur KTI

ist EuroSearch. Es bietet KMUs die Möglichkeit,

an internationalen Innovations-Netzwerken

teilzuhaben und vermittelt mögliche Partner


	47. Chemiefasertagung Dornbirn (MFC) : 17.-19. September 2008 : communicating the Textile Future

